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PI RSONAI.IA

Zum 70. Geburt.slag von D. II '.H. Seh ivarz

Im schicksalhaften Jahr 1933 trat Dietrich
Schwarz ,ils zwanzigjährigei Student an die
Spitze der Freien Vereinigung Zürcherischer
Nuniisinaiikci, im Ki icgsjahi 1940 winde ei
Präsident der Schweizerischen Numismaii-
schen Gesellschaft, ein [ahi spätei schon
übernahm ei die Redaktion dei Schweizerischen

Numismatischen Rundschau, dei ei
sich volle 25 Jahre widmete. Ei vertrai unsere
Gesellsehall in der Internationalen Numismatischen

Kommission und der Schweizerischen
Geisteswissenschaftlichen Gesellschaft. Ein
halbes Jahrhundert lang hat elei Jubilai also
dei Numismatik in dei Schweiz gedieni und
ihi Bild geprägt : eine einmalige Leistung.

Von 194 i bis 1963 wai Dien ich Schwarz
Konservaioi am Münzkabinelt des Sc hwei/c-
rischen Landesmuseums, von 1961 bis 1963
dessen stellvertretende! Direktor. In diesen
Funktionen hai ci mu glücklichei Hand die
Bestände bei eie hen und Besuchern und Fra¬

nili glue kilt nei
und Besuchen

gestellern aus dem In- und Ausland Rai gegeben

und Hilfe geleistet.
Von 1943 bis 1979 lehrte dei Jubilarandei

Zun her Universität, von 1969 an als Ordina¬

rius hu Kulturgeschichte des Mittelalters und
dei Neuzeit sowie dei Historischen
Hilfswissenschaften unler besonderer Berücksichtigung

der Numismatik.
Seine Publikationstätigkeil begann Dietrich

Schwär/ mii dem grundlegenden Werk
«Münz- und Geldgcst lucine Züiichs im
Mittelalter» von 1940. Das Opus magnum «Die
Kuliui der Schweiz» erschien 1967 und «Sa(
ligia ei und Lebensloi men» mil zwei wie hl igen
Arbeiten 1970. - Seine besondere Voi liebe
neben dei schweizerischen Kulturgeschichte
gali der Kunst, Kultur und Münzprägung elei
österreichischen geistlichen Fürsten und Klöster.

Wii sind Dietrich Schwarz nie hl um als
Förderer der SNG, Museumsleiter, akademisc hin
Eihici und Wisscnse ballici, sondei n auch als
Homo politicus verpflichtet. lange [ahre
diente ei dei Öllentlie hkeit als prolifici ics
Mitglied des Zürcher Kantonsrates.

Seine vielen Freunde im In- und Auslande
entbieten ihm ihre herzlichsten Glückwün-
s( he.

Li n Mildenberg

ALTES UND NEUES - NOIA ELLES D'HIER ET D'AI |Ol RD'HUl

Freie Vereinigung Zürcher Numismatiker

Die Tätigkeit dei Fielen Vcicinigung Ziii-
elici Numisniatikei im |alue 19S2 unilassie
die üblichen 5 Sitzungen, wobei sie mit den
Voi trägen von Prof. P. Bergbaus und Prof.
H. Cahn an einen erweitei ten Hörerkreis trat.
Die Milglieclcrzahl blieb mil 39 weiterhin kon-
si.uii. ebenso die bellici kcnswcrl hohe dei
Teilnehmer, die im Durchschnitt 50% der
Mitglieder ausmachte. Gäste und Neueintritte in
die Vereinigung sind jeder/eil willkommen.

Es w in den lolgcndc Vorträge gehalten :

23.Januar: P. Ratberi Rodi. Engelberg:
«Bi iiclci Klaus aul Münzen und Medaillen».

23. Februar: Prof. Di. Petei Berghaus,
MünsierAVestf: «Die Handels- und
Wirtschaftsgeschichte dei Merowingerzeil im
Lie lite numismatist hei Quellen».

25. März: Prof. Dr. Herbert A. Cahn, Basel :

«Neues vom KaiseraugsterSilbeistti.it/».
26.Oktober: L'eli Friedländer und Di.

Hans-Ulrich Geiger: «Schwci/ci Münzen in
dei Ermitage von Leningrad».

30. November: Dominik Saam: «Mittelalterliche

Rechenpfennige und d.is Rc( hnen aul
dei Linie». // I Geiger

Prägungen von Schweizer M Unzen 19S2

Gemäss Angaben der Eidgenössischen
Münzstätte Bern winden geprägt :

I Rp. 6665000 Stück 1 Fr
') Rp. 7 5.3.50 000 .Sunk 2 Fi

10 Rp. 50 120000 Stuck 5 Fi
20 Rp. 25 045000Siuck 5 Fi

15049000 Stück
5922000 Stück
5050000 Stück

1 170000 Stück
Vi Fr. 30 161 000 Sl uik (Gotthardtalei
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